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   Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen, 

das erste Quartal und damit auch das alte Jagdjahr liegen hinter 
uns, zum 01.04.2017 beginnt das neue Jagdjahr. Als der Frühjahr-
schnepfenstrich in Deutschland noch erlaubt war, war das für viele 
Jäger der lang ersehnte Beginn der neuen Jagdsaison. Der ein oder andere unter Ihnen kennt sicherlich noch 
den alten Merkspruch der Schnepfensonntage. Für uns steht zunächst mit den Kollegen der Firma Waffen 
Schrum GmbH & Co  die OUTDOOR Neumünster vom 28. - 30.04.2017 in der Halle 1 an. Natürlich haben wir 
wieder interessante Messeangebote für Sie vorbereitet. Sollten Sie eine Reise zur Blattzeit nach Polen planen, 
so haben wir noch einige Böcke in unseren bewährten westpolnischen Staatsforstämtern frei. Sie wollen nicht 
alleine reisen? Dann schließen Sie sich doch einer unserer begleiteten Gruppenreisen, wir haben einige span-
nende Reisen für Sie zusammengestellt. 

Jetzt wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen der folgenden Seiten und natürlich immer guten Anblick und 
Waidmannsheil. 

Ihr Schrum Jagdreisenteam 

  

Schnepfensonntage 

"Reminiszere - putzt die Gewehre"  

"Okuli - da kommen sie"  

"Lätare - das ist das Wahre"  

"Judica - sie sind noch da"  

"Palmarum - Trallarum"  

"Quasimodogeniti - halt ein, jetzt brüten sie"  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Halle 1 Stand 1131Halle 1 Stand 1131  
Zum wiederholten Mal sind wir auf der größten Norddeutschen 
Jagd- und Naturmesse in Neumünster zusammen mit WAF-
FEN SCHRUM auf 258 m² vertreten. 

Der große Erfolg und die sehr positive Resonanz im vergange-
nem Jahr haben uns die Entscheidung, auch in diesem Jahr 
auf der OUTDOOR auszustellen leicht gemacht. Viele namhaf-
te Partner aus der Jagdbranche wie MAUSER, BLASER, LEI-
CA, SAUER, BROWNING, MINOX, AKAH, SHOOTERKING 
und AIMPOINT mit einem Laser-Schießkino finden Sie bei uns 
auf dem Stand. 

Außer dem großen Angebot an Jagdartikeln, Waffen, Optiken 
und Ausrüstung haben wir von SCHRUM Jagdreisen auch 
wieder attraktive Jagdreiseangebote für Sie dabei. 

 

Verkehrsanbindung HOLSTENHALLEN  

Anfahrt über die Autobahn A7 
Abfahrt Neumünster-Nord, Parkplätze direkt an der Messe 

Bahn - ICE-Bahnhof Neumünster Stadtbus direkt zum Messegelände, Linie 5 

Flugzeug - Flughafen Hamburg mit dem Busshuttle Kielius direkt zu uns.                                                           
Von der Messe: Flugplatz Kiel; Flugplatz Neumünster 

Eintrittspreise Tageskarte 6,- Euro inklusive Landespflanzenbörse (Kinder bis 
14 Jahre frei), Verbandsmitglieder der LJV S-H und Hamburg, des LSFV und 
des Dänischen Jagdverbandes erhalten gegen Vorlage ihres aktuellen Mitglieds-
ausweises eine Freikarte. 

Öffnungszeiten Freitag bis Sonntag, 10-18 Uhr 
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Von den vier IBEX – Arten, BECEITE – RONDA – GREDOS und 
SIERRA NEVADA – IBEX, sind der Beceite- und Gredos-Ibex 
sicherlich die bekanntesten. Die Reviere liegen in den Höhen 
zwischen 200 – 2.400 m über NN, die Vegetation besteht je nach 
Jagdgebiet aus niedrigen Büschen, Eichen und Walnussbäumen, 
aber auch Mandel- und Orangenhaine kommen vor. Diese stellen 
eine willkommene, kontrastreiche Abwechslung dar. 

Der Jäger sollte je nach Revier und Region über eine durch-
schnittliche bis sehr gute körperliche Kondition verfügen, und mit 
Schussentfernungen zwischen 200 - 300 m keine Probleme ha-
ben. 

Nach Abholung vom Flughafen wird man im Jagdgebiet stilvoll 
untergebracht. Die Jagd dauert in der Regel 2-3 Tage, kann aber 
bei frühzeitigem Jagderfolg auch kürzer ausfallen. 

Arrangement: 

3 Ü/VP im Landhotel/Jagdhaus DZ / VP 

1 Ibex -Beceite- bis 195 CIC-Punkte   

Abholung und Transfer Flughafen – Revier h/z 

2 Tage Jagdführung 1:1 und Jagdfahrten 

Englisch sprechender Dolmetscher 

Trophäenfeldpräparation 

Preis/Jäger inkl. obige Leistungen ab € 3.550     
                              zzgl. Extras 

Sehr gut lässt sich die Jagd auf alle iberische Ibexarten kombi-
nieren, ebenso mit dem Barbara-Sheep. 

Außerdem haben wir für Spanien im Programm:  

Rehbock - Rothirsch - Gams - Balearen Wildziege - Rothuhn 
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Das Forstamt Piaski -POLEN- liegt ca. 180 km östlich der Grenze zu 
Deutschland, bzw. 70 km nördlich von Breslau/Wroclaw und ist daher 
sehr schnell mit dem Auto zu erreichen. Das Jagdgebiet ist über 12.000 
ha groß, wovon insgesamt etwa 4.000 ha auf Waldflächen entfallen. Die 
restlichen Gebiete setzt sich aus landwirtschaftlichen Flächen, Wiesen 
und Feuchtgebieten (Moore) zusammen. 

Das Revier verfügt über sehr gute Wildbestände. Insbesondere kommt 
Reh- Rot- und Schwarzwild vor. Der jährliche Abschussplan beträgt 
insgesamt über 50 Rehböcke. Durchschnittsgewicht von 320 g, der 
stärkste Bock in 2009 wurde mit einem Trophäengewicht von 526 g net-
to erlegt Die beste Jagdzeit ist nicht nur im Mai sondern auch zur Blatt-
zeit. Im Jagdhaus der Klasse -S- werden unsere Jäger bei herzlicher 
Gastfreundschaft untergebracht. 

Das Forstamt Wloszakowice -POLEN- liegt ca. 130 km östlich der 
Grenze zu Deutschland, bzw. ca. 60 km südlich von Posen/Poznan 
und ist schnell mit dem PKW zu erreichen. Das Jagdrevier ist insge-
samt über 6.250 ha groß. Davon nehmen etwa 3.850 ha Wald ein. Im 
Revier gibt es drei Seen. In den Wäldern überwiegen Kiefer (85%) und 
Eiche (11%). In den Sumpfgebieten kommen auch Esche, Birke und 
Erle vor. Die restlichen Gebiete (ca. 2.300 ha) sind landwirtschaftliche 
Flächen, Wiesen und Feuchtgebiete (Moore). 

Das Revier verfügt über sehr gute Wildbestände. Insbesondere kommt 
Reh-, Rot- und Schwarzwild vor. Pro Jahr werden ca. 50 - 60 Böcke mit 
Trophäenstärken zwischen ca. 250g und 450g zur Strecke gebracht. 
Die stärkste Bocktrophäe brachte beachtliche 548 g netto auf die Waa-
ge. Erfolgreich gejagt werden kann zu Beginn der Saison im Mai oder 
zur Blattzeit Ende Juli/Anfang August. Im idyllisch gelegenen Jagdhaus 
der Kategorie -1- finden unsere Jäger eine stilgerechte Unterkunft und 
große Gastfreundschaft. 

Beispiel 5 Tage , 4 Ü/VP im DZ pro Tag Kategorie -1- 

      Jagdführung 1:1, Jagdlizenz, Dolmetscher 

     Versorgen des Wildes, Abkochen der Trophäe 

Preis/Jäger inklusiv obiger Leistungen ab €   600 

  zzgl. Extras 
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Seit der Wiedereröffnung Serbiens für ausländische Jagdgäste 
im Jahre 1993 werden in der Vojvodina hervorragende Jagden 
mit überdurchschnittlichen Jagderfolgen durchgeführt. Die Böcke 
werden in der in erster Linie mit Pferdepirschwagen, mit dem 
Traktor und mit dem Geländewagen bejagt, da es sich um Revie-
re in der Größenordnung von 15.000 bis 20.000 ha handelt.    

Die Vojvodina ist für jene Jagdgäste ideal geeignet, die vor allem 
starke Böcke zu überaus günstigen Preisen suchen. Die durch-
schnittliche Trophäenstärke bei den Rehböcken liegt bei 300 - 
400 g, wobei sehr gute Chancen bestehen Böcke über 500 g zu 
erlegen. Im Jahr 2006 wurde der Rekord mit 793 g Brutto und 
174,62 CIC Punkten erlegt. Durchschnittlich kann man mit 2 bis 4 
Bockabschüssen pro Jagdtag  rechnen, was bei drei Jagdtagen 
eine Strecke von 6 – 8 starken Bocktrophäen bedeutet! 

In der Blattzeit Anfang August kann die Bockjagd sehr gut mit 
einer Flintenjagd auf Wachteln kombiniert werden! 

 

Sehr gute Jagdzeit auf starke Böcke: 

16. April bis 30. Mai mit 20% RABATT 

auf die Abschussgebühr gemäß Preisliste. 

 

Leistungen 5 Tage,  4  Ü/VP im DZ, 3 Tage Jagd 1:1,  

Jagdfahrten zum und im Revier, Dolmetscher -Englisch- 

Lizenzen, staatl. Reviergebühren, GMA-Abgaben  

Export- und Veterinärpapiere 

Preis/Jäger inklusiv obiger Leistungen €   995 

  zzgl. Extras 
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Tschechien ist eines der beliebtesten Jagdländer in Europa. Die 
grenznahen Reviere des Böhmerwaldes und Erzgebirges sind 
mit dem PKW schnell zu erreichen und haben häufig eine lange 
Tradition. Wildreichtum und erschwingliche Trophäengebühren 
entfalten seit langem eine große Anziehungskraft auf westliche 
Jagdgäste. Dabei ist natürlich die herzliche Gastfreundschaft der 
Tschechen ein besonderer Anreiz, der schon viele Gäste zu 
Freunden werden ließ. Unser Revier liegt mitten im Böhmerwald. 
Die bejagbare Fläche beträgt 20.000 ha, von denen ca. 10 ha 
Teiche und Bäche sind. Das Waldbild besteht zu 60 % aus Laub- 
und 40 % aus Nadelwald. Im Revier stehen ca. 150 Hochsitze 
zur Verfügung, und etwa 80 Futterstellen werden unterhalten. 
Pferdewagen können bei rechtzeitiger Bestellung gemietet wer-
den. Eine besondere Sehenswürdigkeit im Revier ist die Ruine einer ehemaligen Burg des Fürsten Kákov. 

Muffel-, Rot-, Dam- und Rehwild ziehen hier ihre Fährten, aber auch ein guter Schwarzwildbestand ist vor-
handen. Besonders Muffelwidder sind in allen Medaillenklassen vertreten.  

Die Jagdgäste werden im stilvollen, mitten im Revier liegenden Jagdhaus untergebracht. Es verfügt über 4 DZ/
Bad, und Satelliten-Fernseher ausgestattet sind.  Außerdem steht noch eine gemütliche Pension in unmittelba-
rer Nähe des Reviers zur Verfügung. 

Muffelwidder 5 Tage, 4 Ü/VP im DZ, Lizenzen, Jagd 1:1, Jagdfahrten ab €      950 

Sikahirsch  6 Tage, 5 Ü/VP im DZ, 1 Sikahirsch bis Bronzemedaille  

   Lizenzen, Jagd 1:1, Jagdfahrten            ab €  2.850  

Flugwild  4 Tage, 3 Ü/VP im DZ, Jagdfahrten, -organisation, Lizenzen ab €  895 

Drückjagd  5 Tage, 4 Ü/VP im DZ, Schwarz-, Kahlwild, Trophäenträger - Stärke limitiert 

   Lizenzen, Jagdorganisation, Jagdfahrten                          ab  €  2.000 

   für alle Arrangements gilt zzgl. Extras und Abschussgebühren (außer Drückjagd) 
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Begleitete Jagdreisen 2017Begleitete Jagdreisen 2017  
unbeschwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere kennen lernen. 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise teilweise nicht im Preis enthalten ist, fordern Sie daher immer ein 
detailliertes Angebot an. 
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GAMSJAGDEN 2017 

BLATTZEIT 2017 

DRÜCKJAGD für ZUBUCHER 2017   

... 

Jährlich werden es mehr Tiere, die in Berlin von Po-
lizisten erlegt werden müssen. Hauptsächlich handelt 
es sich dabei um Füchse und Sauen. Im Jahr 2016 er-
legten Beamten der Berliner Polizei nach Angaben von 
tagesspiegel.de rund 62 Tiere. Rotröcke führen die Lis-
te mit 25 Stück an, dicht gefolgt von 21 Schwarzkitteln. 
Hinzu kommen 6 Rehe, 3 aggressive Hunde und je ei-
ne Katze, ein Bussard, Dachs, Fasan, Hase, Waschbär 
und ein Schwan. 2014 war die Gesamtzahl der ge-
schossenen Tiere mit 22 Stück wesentlich geringer. „In 
den meisten Fällen handele es sich wohl um Gnaden-
schüsse, wenn sich das Eintreffen des zuständigen Jä-
gers verzögere und somit das Leiden unterbunden wür-
de. DJZ 14.03.2017 

Der Bundesrat hat am Freitag zu der geplanten Än-
derung des Waffengesetzes Stellung genommen. 

Mit dem Entwurf, den die Bundesregierung Ende Janu-
ar 2017 beschlossen hat, sollen unter anderem neue 
Bestimmungen für die Waffenaufbewahrung erlassen 
werden. Nachbesserungen beim vorgesehenen Be-
standsschutz für Waffenschränke, die der bisherigen 
Norm entsprechen, lehnt der Bundesrat ab. Der DJV 
kritisiert  diese Entscheidung und fordert weiterhin pra-
xisgerechte Nachbesserungen. Mehr unter DJZ 
13.03.2017 

Das europäische Parlament hat am Dienstag (14. 
März) einer fragwürdigen Reform der EU-
Feuerwaffenrichtlinie zugestimmt. Vorgesehen sind un-
ter anderem Beschränkungen der Magazinkapazität 
halbautomatischer Waffen, umfassendere Regelungen 
zur Kennzeichnung und Rückverfolgbarkeit von Waffen 
und Waffenteilen, zum Austausch von Daten unter EU-
Mitgliedsstaaten sowie dem Handel mit Waffen und ei-
ne verschärfte Überwachung der Eignung und Zuver-
lässigkeit von Waffenbesitzern. Nach Auffassung des 
Deutschen Jagdverbands (DJV) verfehlt die Reform ihr 
eigentliches Ziel – Terrorismusbekämpfung – nahezu 
gänzlich. Die EU-Kommission hat Ende 2015 unter dem 
Eindruck der Anschläge von Paris ein noch deutlich 
umfangreicheres Reformpaket vorgelegt. Experten ha-
ben bereits damals heftige Kritik geäußert und den 
Großteil der Maßnahmen als ungeeignet für Terroris-
musbekämpfung abgelehnt. Zu einer kompletten Zu-
rückweisung konnten sich die Parlamentsabgeordneten 
nicht durchringen, haben den Kommissionsentwurf aber 
deutlich entschärft.  Mehr in JWW 16.03.2017 

 

 

 

 

 

Infos unter www.waffen-schrum.de 

 

ab 01. April keine Jagdsteuer im Emsland Jagd-
pächter im Emsland (Niedersachsen) aufgepasst! Wie 
die Osnabrücker Zeitung meldet, haben die Abgeord-
neten im Kreistag des Landkreises Emsland am gestri-
gen Dienstag (21.03.2017) mit großer Mehrheit für die 
Aufhebung der Jagdsteuer gestimmt.  Mehr in DJZ 
22.03.2017 

Die FDP Niedersachsen legt im Landtag einen Antrag 
für ein neues, ganzheitliches Wolfsmanagement vor. 
IN DER PRESSEMITTEILUNG DER LIBERALEN 
PARTEI HEISST ES: „Der umweltpolitische Sprecher 
der FDP-Fraktion, Gero Hocker, begrüßt, dass in Nie-
dersachsen eine wachsende politische Mehrheit für ein 
vernünftiges, ganzheitliches Wolfsmanagement eintritt. 
„Ich bin froh, dass nun auch die CDU für ein ganzheitli-
ches Konzept im Umgang mit dem Wolf eintritt und die 
Entnahme verhaltensauffälliger Tiere fordert.      Mehr 
im JÄGER 23.03.2017 

 


